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Die deutschen Aufsichtsverwaltungen

in

Frankreioh,

-R

Belgien,

den Niederlanden,

Norwegen

Fänemark,

und im

-

Protektorat Böhmen und Mähsen.

Vergleighende Ubersicht

von

Ministerialdirektor Dr. Werner B e s t,

Kriegsverwaltungschef.



Diese vergleichende Übersicht ist aus den Feststellungen und

Eindrücken erwachsen, die durch Besuche bei fünf der dargestell-

ten Verwaltungen (im besetzten Frankreich ist der Verfasser zur

Zeit ständig tätig) in den Monaten August und September I94l ge-

wonnen wurden, Für die entgegenkommende und umfassende Unterrich-

tung schuldet der Verfasser den Chefs dieser Verwaltungen und

ihren leitenden Verwaltungsbeamten aufrichtigen Dank.

Die Darstellung des Aufbaus und der Personalbesetzung der seahs

Verwaltungen gibt den Stand von Ende August - Anfang September

194l wieder.
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allgomein oder im Einzelfall - en dio landoseigonen Behördon und

Einrichtungon.

2. Eigene Vorwaltungsmassnahnen.

Wenn die Reichsinteressen es orfordomn, ordnet der Reichskommissar

- statt sich der landeseigonen Verwaltung im Aufsichtsvege zu bedie-

nen - eigene Verwaltungsmassnahmon an und vollzieht diese mit eige-

nen (deutschon) Vollzugskräften. Dies geschieht insbesondere zu Zweeken

dår Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherhoit und zu kriegswirtschaft-

lichen Zwecken, sowie in Angolegenheiton, die Reichsdeutsche oder Volks-

doutsche betroffon.
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ohno Rücksicht auf die Staatsangehörigkeit des Täters, wenn die

Tat im Diensto einer deutschen Behörde odor im Zusamenhang da-

mit, auf dcutschom Roichsgobiet der in Gebäuden, die den Zwecken

des Reiches, dor NSDAP, deren Gliedorungen und angeschlossenen

Verbänden dionen, begangen wurde;

allo Straftaten, ohnc Rücksicht auf die Staatsange

Täters, wenn sich die Tat als Plünderung in froigo

odor in froiwillig geräumten Gobäuden oder als Ver

Vorgehen gegen Loib, Leben oder Eigentum untor Aus

Abwehr von Fiiegorgefahr gotroffonen Massnahmen od

meingofährliches, insbosondere dio Ernährungslage

Vorbrechen darstollt.

Nach der Vorordnung dos Reichskommissars zur Abwe

akten vom 16,10.l94l worden Sabotagofälle, ohne Rü

Staatsangohörigkeit dos Täters und ohne Rücksicht

liche Charaktorisiorung dor Straftat, vom Obergori

goricht abgourtoilt.

c. SS- und Polizeigerichto.

Nach § ll dor Verordnung über die deutsche Gerichtsbarkeit in

Strafsachen (Nr,52) vom 17.7.1940 vorweist der Reichskommissar

nach seinom Ermosson Strafverfahron an die "Sondergerichtsbarkeit

in Strafsachen für Angehörige der SS und für die Angehörigen der

Polizeiverbände bei besonderem Einsatz" zur Verfolgung und Abur-

toilung, wonn die Tat sich gegen die deutsche SS und Polizei, ihre

Angohörigen odor ihr Gefolge währond der Ausübung ihres Dienstes

odor in Boziehung darauf richtet,

Für den Fall dor Vorhängung des Standrechts ist vorgesehen, bøi

Bodarf Verwaltungsstandgerichte oinzusetzon, deron drei Mitglieder

aus dem Personal dor deutschon Gerichte gonommon wordon.
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IV. Der Reichskommissar für dio besetzton norwegischen Gebioto,

A. Dor Gogonstand der Verwaltung.

For Gogonstand dor Vorwaltung dos Reichskommistars sind dio bosetzton

norwogischn Gebiete mit

einer Fläche von 322 598 qkn

und

oiner Bevölkerung von 2 937 000 Köpfen.

Das norwegisoho Staatsgebiot ist verwaltungsmässig in 2o "Fylker" ein-

gotoilt, doron Verwaltung von je oinem "Fylkesmnn" goleitet wird, dom

oin "Fylkesting" zur Seito stoht, Oslo und Borgen bilden jo einen ent-

sprochendon Verwaltungsbezirk,

B. Die Kochtsgrundlagon.

l. Völkorrecht.

Völkorrochtlich orwächst das Recht des Doutschen Roichos zur Verwal-

tung dor bosotzten norwogischen Gobieto aus der Tatsacho der kriogo-

rischon Bosetzung dioser Gobicte.

Völkerrechtlichen Vorpflichtungen hinsichtlich diosor Verwaltung un-

torliogt das Doutsoho Roich auf Grund dos "Abkommens botr- dio Goset-

zo und Gebräuche des Landkriogs" (der "Haagor Landkriegsordnung")

v3m 18,10,1907 (RGBl 1910, S,107 ff.), das zwischen dcm Doutschon

Reicho und dom Känigreich Norwegen in Goltung stard .
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2. Roichsrocht.

Dio Unterstollung der bosotzten norwogischon Gebieto untor den Roichs-

kommissar ist durch don Erlass des Führors Übor Ausübung der Rogiorungs-

bofugnisse in Norwogon vom 24.4.1940 (RGBl I, S.677) erfolgt.

Dor Roichskommissar ist Wahror der Reichsinteresseh und Übt im zivilon

Bereich dio oberste Rogierungsgewalt aus, Er untersteht unmittelbar dom

Führer und orhält von ihm Richtlinien und Weisungen.

Noben dem Reichskommissar übt dor doutscho Wohrmachtsbefehlshabor in

Norwegon die militärischon Hohoitsrechte aus. Soine Forderungen werden

im zivilon Beroich vom Reichskommissar durchgosotzt,

C. Dio Bohörde dos Roichskommissars.

Dio Bohördo dos Roichskommissars gliedort sich wie folgt:

1. Hauptabtoilung Vorwaltung.

a. Zontralabtoilung.

Sachgebiote: Organisation,

Hauptbüro,

Perscnalion,

Besoldung,

Haushalt.

b. Abteilung Verfacsung und Rocht.

Sachgobieto: Staats- und Völkorrecht,

Auswärtige Angelegonheiten,

Gesotzgobung,

Justizwoson,

Justitiariat.

. Abteilung Innoro Vorwaltung.

Sachgobieto: Norwegisoher Vorwaltungsaufbau,

Norwogischos Boantenwoson,

Norwogischos Kommunalwoson,

RV-Sachon,

Kriogsvorwaltungsrocht,
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2, Dor Boauftragto fir aussonpolitische Fragon:
2 Beente dos höhoron Dienstos
(Auswärtige Vorwaltung)
1 Hilfskraft
3
3. Dor Boauftragto für Fragon dor Innoron Verwaltung:
5 Boamto dos. höhoren Dienstes
(Innoro Vorwaltung)
1 Goneralkonsul z.D.
(Auswärtige Vorwaltung)
2 Konsuln
11
1f
1 Boamter des gehobenon Dienstes
(Inere Verwaltung)
1.
1
11
mittleron Dienstos
"
"1
1
11
I1
gehobenen Dionstes
(Sichorheitspalizei)
23 Samto des mittleren Dionstes
1t
1 SS-Führer
2 Angestelltc mit bosonderer Vorbildung
13 Hilfskräfto
50
4. Der Boauftragte für Wirtschaftsfragen:
6 Beamte des höhoren Dionstes (Wirtschaftsverwaltung usw.)
2 Beamte des gohobenen Dienstos (
"1
1t
5 Angestellte mit bosondorer Vorbildung
12 Hilfskräfte
25.
E. Dio Arbeitswoiso.
Der Bovollmächtigto dos Doutschen Roiches in Dänomark nimt die In-
torossen des Roiches dadurch wahr, dass or von der Rogiorung des König-
roichs Dänomark, dio uxoingeschränkt dio Leitung der Vorwaltung und al-
lor öffontlichon Einrichtungon des Landes behalten hat, dio etwa erfor-
derlichon Auskäinfto anfordort und sio um die Veranlassung der otwa not-
wendigen Massnahmen dänischor Behördon und Einrichtungen ersucht, Der
Verkohr mit der Dänischen Regierung erf lgt unter Wahrung der üblichen
diplomatischen Formon.1.) 
Eine unmittolbare Aufsicht über dänischo Be-
(*t
Dieso Form dor Aufsicht über die Rogierung und Verwaltung einos andoren
Landes habe ich in meinor Abhandlung "Grundfragon einer deutschen Gross-
raum-Verwaltung" (in "Fostgabo fürHoinrich Hinmler",I.C Wittich-Verlag
Darmstadt Igal) vorsuohsweiso als "Bündnis-Verwaltung" bozeichnet.



- 60 -

61

hörden und Einrichtungon wird nicht ausgeübt, unmittolbaro Anordnungen

wordon an dänische Bohördon und Binrichtungen nicht ortoilt.

Dio Aussonstollon dos Boauftragten für Fragon der Innoron Vorwaltung

habon dio Aufgabo, dio Lago im Lando und das Vorhältnis zwischon don

doutschon Truppen un den örtlichen dänischon Behördon zu beobachton

und gogobononfalls zwischen dieson in Stroitfällon zu vormitteln.

Eigono Rechtsetzung wird vom Bevollaächtigton des Deutschen Roiohes

in Dänomark nicht ausgoübt. Um den Erlass dor zur Wahrung der Reichs-

intorosson otwa erforderlichon Rechtsvorschriften wird dio dänische

Rogiorung ersuoht.

Doutsche Rechtsprechung wird in Dänemark grundsätzlich nur über deutsche

Wohrmachtsangehörige durch die Wehrmchtgorichte ausgoübt, Dänische

Staatsangehörige und Ausländer werden - auch wegon solchor Straftaton,

dio zum Nachtoil dor Besatzungsmacht begangon wurdon - im Allgomeinen

der dänischon Gerichtsbarkoit zur Aburteilung üborlasson, Der deutsche

Wohrmachtsbefehlshabor hat sich zvar vorbohalten, solcho Straftaton an

dio doutschon Wohrmachtgorichto zu ziohon, wenn or os für erforderlioh

h ält; abor dios goschioht nur solton.



Mitgilodor der Reglorung des

bestätigt.

Dio auswärtigen Angologenhoit

Schutz wordon vom Roicho wahr
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mittloron Boamton hingogon üborwiogt mongonmässig in allon Vorwaltungs-

borètchen, in donon eino grcsso Zahl gloichor oder ähliohor Einzolfäl-

lo nach foststohondon Bestimmungon geprüft und abgofortigt wordon muss.

In dor Aufsichtsvorwaltung bloibt für den gohobonon und mittloron

Boamton nur dio büromissigo und organisatorisohe Untorstütkung des höho-

ron Boamten übrig, womit sich ihro verhältnismässig schr viol geringoro

Zahl gogonübor dom Roichsdurchschnitt orklärt, Wo höhere Zahlon auftro-

ton, handolt os sich um Vollzugsboamto, die für oinon dureh oigono Ver-

waltungsmassnahmon dor doutschon Vorwaltung wahrgonommonon Spozialzwook

- wio Polizoi odor Zollgronzschutz - oingosetzt wordon.

Bin Ruhmosblatt für dio höhoron Boamton abor ist os,. dass violo von

ihnon in don nou bosotzton Gobioton "mit oinom Bloistift und oinom Stüok

Papior" ohno jedo Hilfskraft - also ohno "Büro" - bogonnon habon, die

Aufsichtsvorwaltung auszuübon, womit sich dio Unabhängigkoit dos Vorwal-

tons vem "Büro" und damit dor in Wahrhoit "unbürokratischo" Charaktor

dos Vorwaltons orwioson hat.

8. Dio vorgosotzton Roichsstollon.

Als Mangol hat sich horausgostollt, dass die gogomwärtigon doutschon

Aufsichtsverwaltungon vorschiodonon vorgosetzton Reichsstollon untor-

stollt sind, Dios führt dazu, dass nicht nur in violon wirklich gloich-

mässig - auch boi Ablohnung dos "Schomas" - für allo Aufsichtsvorwal-

tungon zu rogolndon Angologonhoiton eine Rogolung zu spät cdor gamnicht

zustando kommt, sondorn dass dio Vorwaltungon boi strongor Boachtung

dar Dionstwog-Verschrifton nur übor verschiodono höchste Roichsstollon

mit ainandor verkohron könnton,

Nun ist abor nioht nur wogon violor von Land zu Land spiolondor Einzol-
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fällo oin unmittolbaror Goschäftsvorkohr zwischen dan Vorwaltungon nötig,

sondern os wäro auch woitgohond oin systomatischor Austausch und Aus-

gloich dor Erfahrungon und Mothodan orwünscht und nützlich .

Doshalb wäro, wonn auch violleicht nicht allo Untorstollungsvorhältnisso

vorändort wordon kónnon (wio schon das Noboncinendor von Militärvorwal-

tungon und Zivilvorwaltungon zoigt), dio Sohaffung cinor vormittolndon

Zontralstollo für allo doutschon Aufsichtsvorwaltungon in auswärtigon

Ländom durchaus orwínseht. Dor Roichsministor dos Innorn ist z.B,

"Zontralstollo" für oinigo unter doutschor Vorwaltung stohondo Gobioto

(t,B. für das Protoktorat Böhmon und Mahron und für das Gonoralgouvor-

nomont). Aus diosor Einrichtung könnton violloicht brauchbaro Formn

dor "Koordination" dor doutschon Aufsichtsvorwaltung ontwickolt wordon,

9. Koino"Gloichschaltung" dor boaufsichtigton Ländor!

Noigt dor doutscho Vorwaltungsfachmann schon im Roicho zum "Schoma",

d.h. zur gloichmssigon Organisations- und Funktionsrogolung, so bioten

auswärtigo Ländor mit ihron abwoichondon Vorwaltungsformon stärkston

Anroiz zur Botätigung diosor Noigung, Komnt noch dio Foststollung dazu,

dass dio fromdo Vorwaltung auf politischon und woltanschaulichon Grund-

lagon boruht, dio don unsoron ontgogongosotzt sind, so orhält dio Noi-

gung zur "Gloichschaltung" noch oinon pelitischon und woltanschaulichon

Motor.

"Gloichschaltung" dor landcsoigonon Vorwaltung ist abor noch nicht

- in manchn Ländorn wohl nio - dio Aufgabo doutschor Aufsichtsvorwal-

tungon. Dioso sind violmohr - wic in mohroron Führor-Erlasson ausgo-

sprochon ist - zur Wahrung dor Roichsintorosson eingosotzt, Dios ist

zunächst oinmal oino sohr nöhtorno nogativo Aufgabo, dio im wosontlichon

darin bostoht, in don bonufsichtigton Boroichon Vorgängo zu vorhüton, dio
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don Roichsintorosson zuwidorlaufon kömton; nur oinzolno positivo Aufgabon

- moist wirtschaftlichor Art - sind je nach dor Lago im Roichsintorosso

zu orfüllon.

Dio boaufsichtigton Ländor und vor allen ihro Landosoigonon Vorwaltungon

nach doutschon Gosiohtspunkton zu "roorganisioron", dürfto bis auf woito-

ros nicht im Roichsintorosso liogon. Violmohr orlcichtort dio möglichst

unvoröndorto Erhaltung und roibungslose Woitorarboit dor landosoigonon

Vorwaltung dio deutscho Aufsioht und dio Vorwirklichung der Roichsintores-

son, Dio Beibchaltung der politischon und woltansehaulichon Grundlagon

abor sohafft in dem boaufsichtigton Lando das "schlochto Gowisson" und

das Untorlogonhoitsbowusstsein gogenübor dom D utschon Reicho, aus dom

mohr Fügsamkoit und Boreitschaft zur Erfüllung dcutschor Fordorungen ont-

springt als aus einem durch "Gloichschaltung" gozüehteton Solbstbowusstsoin.

-

10. Blick in dio Zukunft,

Das Bomlhon, aus don Erfahrungon dor gogonwärtigon doutschon Aufsichts-

vorwaltungon in auswärtigon Ländorn allgomoino Gosichtspunkte dor Auf-

sichtsvorvaltung zu gowinnen, ontspringt nicht dom Strobon nach Thoario

und Systom sondern in orstor Linio dor Erkonntnis, dass in dor vom Dout-

schon Roicho goschaffonon und geführton Grossraumordnung auch künftig dio

Aufsichtsverwaltung oin wosontlichos Mittol dor deutschon Grossrawvorwal-

tung soin wird, Auf sio dio Roichsvorwaltung und ihro Trägor vorzuberoiton,

ist doshalb oino wichtigo Aufgabo dor Gogonwert.

Darüber hinaus aber können die Erfahrungon dor Aufsichtsvorwaltungon von

wahrhaft rov lutianäror Wirkung für dio künftigo Durchführung dor Vorwal-

S

tungsroform im Roicho wordon. In den Aufsichtsvorwaltungon ist die viol

umstritteno "Einhoit dor Vorwaltung" und das 'wonig rogioron" dos Froihorrn
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vem Stoin zur orprobton Solbstvorständlichkoit und dio Idontität dor

s• aufgefasston Vorwaltung mit dem nüchtornston Begriffo dor Politik zur

orlobten Wirklichkoit gowordon, Dioser Goist muss dazu boitragon, die im

Dualismus Pelitik - Vorwaltung, in Spozialismus dor Sondervorwaltungon

und im Vielrogioren aller Gowaltonträgor festgofahrono Reichsvorwaltung

zu oinor oinfachen, praktischen und loistungsfähigon Grossraumvorvaltung

umzugestalten und fortzuontwickoln,

Dios abor ist nur möglich, wonn oinorsoits bowusst nur die boston Vorwal-

tungskräfto in die Schulo dor Aufsichtsvorwaltungon ontsandt wordon und

wonn dioso übor ihre Tagesarboit hinaus ihro Pflicht orkonnon, allo für

dio Gestaltung dor künftigen Grossraumtorwaltung orforderlichon Erkonnt-

nisso zu gowinnon und zu vorarboiton und sich solbst auf dio künftigo

Arwondung diosor Erkonntnisso vorzuboroiton.


